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Intelligenz⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Or 


N. 99. — 


Sonnabend, den o, November 181% 


tg Seen InteitigensComptolr, in der Brodbäntengaffe, No. ge. 


Sonntag, den 4 November, predigen in nachbenannten Kirchen? 
St. Marten. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling, Mittags Mititafr-Gottesdienſt 
Hr. e Weickhmann, Antrittspredigt, Anfang halb 12 Uhr Nachm. 
Hr. Archidiaconus Röll. 5 
Königl. Capelle. Vorm. Hr. General Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. Vorm. e re Mittags Hr. Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. Arch Dragheim. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm Hr. Pred. Romualdus 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. Hr. 
ie 8 ? f , 
St. Brigitta. Vorm Hr. Pred. Matthäus. aire, Da ed. Thadaͤus. 
St. Eliſabeth. Vorm He, Pred. Boͤszoͤrmeny. 0 GA Rector Payne. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkows k! 
St. Bartholomä. Vorm Hr. Paſtor Fromm. Nai. Hr. Cond. Schwenk d. d. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang h uhr. 
St Barbara. Vorm. Hr Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred, Guſewski. 8 
eil. Geiſt. Vorm. Co red. Linde. a 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. nt räich „ Polniſche Predigt. 
eil. Leichnam. Vorm. Herr Pred. Steffen. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. , 
Spendhaus. Vorm. Hr. Egtechet Stein. Nachm. Catechiſation. 
Juchthaus. Vormitt. Hr. Candidat Schwenk d. j. 


Bet ann t em a ch un gen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerlchte von Weſtpreuſſen wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß in dem Hypothekenbuche des im Stargardtſchen 
Krelſe belegenen adlichen Guts Mittel⸗Golmkau No. 70 IVten Abſchnitts, 
4) sub No. 4. auf den Grund der von dem ehemaligen Befiger Land Kam⸗ 
merherrn Venceslaus v. Byſtram gerichtlich ausgeſtellten Inscription de actu 


* 
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in crastino festi natalis Scti Joannis Babtistæ de 1761 für feine verſtorbene Ebe⸗ 
frau Conſtantia geborne v. Sartowska 1000 fl. Preuß. Cour. eingetragen und 
darüber unter dem 17. Juli 1781 ein Recognitionsſchein ausgefertigt worden; 

2) sub No. 5. und 6. für diefelbe auf den Grund einer von dem Lands 
Kammerherrn Venceslaus v. Byſtram unter dem 15. Mal 1778 ausgeſtellten 
und unter dem 2. November 178: gerichtlich recegnoscieten Obligation die Sum⸗ 
men von 11000 fl. see und 550 fl. Preuß. einpefragen und unter dem 23. 
December 1784 darüber ein Recognitlons⸗Scheln ausgefertigt worden; 
welche vorbezeichnete drel Poſten, wenn ſich gleich deren Auszahlung und rel, 
Depoſitlon aus den über dle Regullrung der Verlaſſeuſchaft des Land⸗Kammer⸗ 
berrn Venceslaus v. Byſtram verhandelten Acten ergiebt, nicht eher geloͤſcht 
werden konnen, als bis die ad 1. und a. genannten Documente und Recognis 
tions⸗Scheine herbeigeſchaft oder amortiſirt worden. Da nun der zeitige Inha⸗ 
ber dieſer Documente und Recognitionsfheine unbekannt ift, fo werden auf den 
Antrag des vorletzten Beſitzers Venceslaus v. Byſtram und ſeiner Geſchwiſter, 
welche wegen ihrer im Hypothekenbuche von Mittel Golmkau eingetragenen Ab⸗ 
findungen die Subhaſtatlon dieſes Guts veranlaßt haben, alle diejenigen, wel⸗ 
che an die gedachten Peſten und die daruͤber ausgeſtellten Documente als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber Anſprüche zu ma⸗ 
chen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Prategden⸗ 
ten biemit aufgefordert, in dem bieſeloſt vor dem Deputirten Herrn Oberlau⸗ 
des⸗Gerichtsrath Prang auf den N 
g i 6. Januar 1819 
angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich 
zuläſſige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandararien, wozu der Ju⸗ 
ſtiz⸗Oirector Goltz und die Juſtiz⸗Commiſſarlen Zennig, Dechend und Glaubitz 


vorgeſchlagen werden, dertreten zu laffen, ihre dies fällige Anſpruͤche anzugeben 


und gebörig zu begründen, and ſodaun weiteres Verfahren, bei Nichtwahrneh⸗ 
mung des Termins dagegen zu gel-Artigen, daß die Ausbleiben den mit allen et⸗ 
wanigen Anſpruͤchen an die erwähnten Poſten und die daruber ausgeſteUten 
Documente, deren Amortifation ſotann erfolgen fol, werden praͤcludirt und des 
nenſelben ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, f 
Marienwerder, den 8. September 1818. 
Roͤniglich preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. : 
Die Reſtanten der Miethsſteuer aus den Jahren 1814 eis 1816, und der 
Subſidiengelder vom Jahre 8786, werden hie uch ernſtlich aufgefor⸗ 
dert, ihre Schuld an die Kaſſirer gegen die Quittungen cb e weltern Aufſchub 
zu bezahlen; weil keine längere Stundung gewahrt, und ſonſten ſtrenge execu⸗ 
tiviſch gegen ſelbige verfahren werden muß et ® 
anzig, den 26, October 1818. , 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Bei den in voriger Woche ſtalt gefundenen Verrammlungen zur Wahl der 
Stadtverordneten und Stelloertreter, hat fich in mehreren Bezirken 
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eine ſolche geringe Anzahl ſtimmfaͤhiger Buͤrger eingefunden, daß die Wahl ent⸗ 
weder gar nicht hat vollzogen werden koͤnnen, oder doch eben dieſes Umſtandes 
wegen nicht als geſetzlich vollzogen angeſehen werden kann. j 

Es ſind daher für dieſe in nachfolgender Tabelle au’geführten Bezirke ans 
derweitige Termine angeſetzt worden, zu welchen wer die dazu gehörigen ſtimm⸗ 
faͤh gen Buͤrger hiemit vorladen und ſte aufs dringendſte auffordern, ſich, ein⸗ 
gedenk des ihnen durch die Staͤteordnung ertheilten Vorrechts, ſich ihre Re⸗ 
praͤſentanten ſelbſt zu waͤhlen und dadurch mitzuwirken, daß die kengtnißreich⸗ 
Gen, thaͤtigſten und gemeinnuͤtzig denkendſten Männer auf das Gemeinwohl der 
geſammten Einwohner weſentlichen Einfluß erhalten, in dieſen Verſammlungen 
einzufinden und die Wahlen zu vollziehen. Wir glauben, nur dieſen Grund 
als Aufmunterung dazu anführen zu duͤrfen, ohne zu erinnern, daß in Gemaͤß⸗ 
beit des Geſetzes, die Stadtoerordnetenverſammlung das Recht hat, die fort⸗ 
während Aus bleibenden, entweder des Stimmenrechts verlustig, oder zu Erle⸗ 
zung eines Drittels der Communal Beitrage über den auf fie ſonſt repartirten 


itrag, verpflichtet zu erklaren. 


; Ber Wei In ben: 


elben 
| DE kn: 
Nummern und Nas | ® Ort der Tag der | Stunde 
ER, o ERAN | Wahl im der 
men der Bezirke 1. Wahlverſammlung November Wahl 
2 3 dan si 
BE . 
KZ 
— — — — E — — I 
older Fleiſchergaſſe 1— St. Annen⸗Kirche Mitw. d. 11.10 Vorm. 
3 des Vorſtaͤdt. Grabens 1 ët, Annen⸗Kirche Mitw. d. 11. 2 Nachm. 
6fder Jopengaſſe — 1[Rathhaus Doßerſt. 12.10 Vorm. 
120 e affe 2] [St. Johannis Kirche [Doßerſt. 18.10 Vorm. 
1pber Tobiaßgaffe ; I al—iheil, Geif: Kirche Doñerſt. 18.0 Vorm. 
130des Altſtaͤdt. Grabens [St. Catharinen⸗Klrche Mitw. d. 110 Vorm. 
14 des Holzmarkts iSt. Eliſabeths⸗KircheſFreit. d. 13.10 Vorm. 
gaildes Rambaums 1— St. Catharinen⸗Kirche Mitw. d. 11. Nachm. 


age des Eimermacherhofes] ıl—IHeil, Gelſt⸗ Kirche Doßerſt. 12.| 2 Nachm. 
241v0N Marrenbuden St. Barbara Kirche Mitw. d. 11.10 Vorm. 

zë, ZE, et, Bazar, Kiege Här: Segen, 
won k e f f ` V ö MV ! 2 1 
Damit ſich nun Niemand mit Unwiſſenhelt feines Bezirks entschuldigen 
konne, ſo fügen wir noch die Namen der Strafen Mom, die zu Perle ge 


M gehören, weiche ſcht zur Wahl rg. 
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Zum aten Bezirk gehoͤren: Fleiſchergaſſe, Katergaſſ“, Kirchengaſſe. LC ab 
„ Sien ` — — Reitbahn, Holzgaſſe, Vorſtaͤdtſcher Graben und von 
ko da bis zum Ketterhagfchen Thor, bis zum Fiſcher⸗ 

5 thor, bis zum Ankerſchmiedethor und Laſtadie. 

a Eten — — Brodbaͤnkengaſſe, Schnuͤffelmarkt, Jopengaſſe, kleine 

f Hoſennaͤhergaſſe, alte Roß, Pfaffen gaſſe, Pfarrhof, 

Bitz £ Ziegengaſſe Portchaiſengaſſe und Beutlergaſſe. 
toten — — Johannisgaſſe, Junkergaſſe, Scheibenrittergaffe, Priez 
f 7 adit eter Damm, Tagnetergaſſe und Dreher⸗ 

! gaſſe. 
Zum ten Bezirk gehören: Vierter Damm, am 9 25 groſſe und kleine Tor 
5 biasgaſſe, Roſengaſſe, Vorder Fiſchmarkt, heil. 
e Gees Geiſtkicchhof, Peterſiliengaſſe. 2 — l 
„13ten — — Hinterfifmmarft, heil Geitgang, Pockenhaͤuſergang, 
f Burgſtraſſe, Altſtaͤdtſcher Graben, 

3 140 — — Holzmarkt, Silderhuͤtte, Toͤpfergaſſe, am Sande, 
Kinderhaus, St Eliſabeths Hospital, Schmiede⸗ 
gaſſe, Halbengaſſe, groſſe und kleine Muͤhlengaſſe, 
an der groſſen Mühle, St. Cath rinen-Kirchhof. 

„sn — — Unter den Seigen niedre Seite, Rammbaum, Rehm, 
Zapfengaſſe, Zuchth us, Knuͤppelgaſſe. f 

„ aateñ— — Eimermacherhof, Ritterſtraſſe, an der Radaune nebſt 

, Ktaufſebohnengaſſe, groffe Gaſſe, Backer gaſſe, Wall⸗ 

8 f gaſſe und an der B uabank. 

„ BAfEH ` — — Langgaxten hohe Seite, Mattenbuden, groſſer Stinfs 
— gang, Reutergaſſe. — g 
* ZëtEn ` — — Kleiner Stinfgähg, erſter Steindamm, Hinter gaſſe, 
u SE WÉI Eck Schilfsaffe, Strandgaſſe, Weidengaffe, 
a er Schleuſengaſſe, kleine Scwalvens 

aſſe. * V N 
Ster und zter Steindamm, groffe Schwalbengoſſe 
und Ehrenſchergang, am mall, Almodeng ſſe, 

/ Lhornſcher Weg, Huͤhnerd erg, Peſtilenzhaͤuſer, Feld⸗ 

N weg und Baſtions. 

Danzig, den eo, October 818. SM 11 ? 
- ? Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. Br 

Zur nochmaſigen £icitatlon des dem Lommerzien Rathe von Ankum gebs⸗ 

2 rigen Fiſcher⸗Dorf Glettkau und des dazu gehörigen Grundſtücke Felſch⸗ 
waſſer, welches zuſammen auf die Summe von 1503 Kıhl. 72 Gr. 4 Pf. abs 
geſcatzt worden, baben wir, da ia dem zuletzt angeſtandenen Termine kein hin⸗ 
reichendes Gebot geſchehen, nochmals dreſkicitations- Termine auf den 19. Sep⸗ 
tember und den an, October auf dem Stadtgerichtshauſe, und den 24. Rovem⸗ 
ber a. c. Vormittags um 2a Uhr, welcher peremtorſſch iſt, vor dem Deren Ap 


we ce 
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ſeſſor Zoffert und zwar in der 9. Ankumſchen Oelmühle zu Oliva angeſetzt, zu 
welchem wir, befigs und zahluagskaͤhige Kaufluſtige bledurch mit dem Bemerken 
vorlaben, daß die Kauf Summe baar eingezahlt werden muß. b . 
Danzig, den 7. Juli 1819. f una 
é Voͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. L 
Es haben der hieſige Staatsbuͤrger und Droͤdler Baer Chaim Cohn und 
— deſſen jetzige Ehefrau Caroling geb. Cahna, vermöge einer vor Einge⸗ 
bung ibrer Ebe am 14. April d. J. vor uns gerichtlich abgegebenen ‚Erklärung 
und errichteten Vertrages die hier ſtatutarlſche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in 
Anſehung der Subllanz des Vermögens welches ein jeder von ihnen in die Ehe 
eingebracht, als auch alles desjenigen, was einem oder dem andern der Decla⸗ 
ranten während der Ehe etwa zufallen ſollte ganzlich ausgeſchloſſen, welches bies 
durch den geſetzlichen Vorſchriften gemäß zur Nachricht und Achtung öffentlich 
bekannt gemacht wind. 4 ir dr neet. g 8g s gen 
ctober ı ri ee 23 
Denis. sn Königlich Preuß, Band: und Stadtgericht. 
Das bleſelbſt in der Kalfgaffe- auf der Altſtadt fol. 142. des Erbbuchs 
ö und No. 906: der Servis⸗Anlage belegene der Wittwe und den Erben 
des Elias Rohde zugehörige Grundſtuͤck, weſches aus einem Vorderbauſe mit 
wel Seſtengebauden maffiv erbauet und einem Hoftauch beſtebt, und gerlchr⸗ 
ich auf 300 "EL abgeſchatzt worden iſt, fol auf Antrag eines Gläubigers 
der SA öffentlich verkauft werden, und es iſt Hein em peremtoriſcher Zeg 
r E e F 
ae ee RR TH dei kek Janni ig Wer Self 2, 
vor dem Anctionator Coſack biefelb vor dem Artus hofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufs 
gefordert in dem angeſetzten Termine ihr Gebote zu verlautbaren, und hat der 
Meiftbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten? den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen, wobel nur noch bemerkt wird, daß das Kaufgeld baar adgezahlt wer⸗ 
den muß, indem das eingetragene Pfenniszins, Capital von 1500 fl. nach dem 
Muͤnzuſſe von a getündiget iſ t.. nu 
Damig, den 2. Ocehr ng ien Rn An E 2 
1 409007 . Roͤniglich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 1 gp i 487 
Gi haben der biefige Bürger und Kaufmann Johann micharl Coſack und 


1 
Zi 


deſſen verlobte Braut die Jungſer Concordia lia wedecke vermoͤ⸗ 
ge eines mit einander errichteten und am öfen die ar r u ge, 
richtlich verlautbarten Ebevertrageß die am hieſigen Orte un ap beleuten Rat, 
findende age Ir alten ins EN als 
uf anftigen Vermögens 9 lich gusgeſchloſſen, welches den „gefegli ; 
d bac nag bedr fe be Si 9 leichen d | 
F 0 >» adden n 
Vonizlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Es baben der Pächter George Asſmann aus Schönau und deſſen Braut, 
die Jungfer Suſanna Florentinz Philippfen, zufolge eines am ‘s7flen 
d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die hieſigen Dres arr (dg 
Guͤtergemeinſchaft in Anfehung ihres beiderſeltigen jetzigen und zukünftigen Vers 
moͤgens ganzlich und dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß lediglich die Nutzungen und 
der Erwerb gemetaſchaftlich bleiben ſollen, welches den geſetzlichen Vorſchriften 
La? biedurch Öffentlich bekannt gemacht wird. f i 
Danzig, den 30. October 1919. d meer em 1.90 
EN et Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. S er, 
25 Gemäß dem ollbler aushaͤngenden Subbaſtations⸗Patent, ſoll das den Gr 
s 5 e ae GE d Be Gg a Stern gehörige sub Litt. B. XXVII. 
auf onber elegene « a / 
Kaf: CA eh A Dm. Nibl. 30 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Die Lieltations⸗Termine hlezu find auf 
SS den 1. ac WIRT "29 3 
ec ea g. Febtuat diene CHR 
15537 876 C 
jedesmal um 11 Dir Vormittags, vor unſerm Deputlrten, Herrn Kammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Referendarius Welke anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bigen Kaufluſtigen du aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht 
zu erſchelnen, die Verkaufsbedingungen zu vernebmen, ihr Gebott zu verlautbaren 
aus gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Melſtbietender 
leibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht 
genommrn werden KE Kwela Seet Ze 
: Ki Toxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur inſpielrt 
werden. d 79064 12752 F a rer 1 Ian . 
Elbing, den 8. Eric, Be 9. VE Hasen 
Set d Boniglich Preuß. Stadtgericht. 


Si - * Fa 333 
me Da vd Su bihſa ſt at i o n e patente. 
Zum öffentlichen Verkauf des der verehelichten Schullehrer Salame Le⸗ 


bowsky geb. Lakowsky, verwittwet geweſenen Backer Mullach zu ö 


Neuteich zugehörigen Grundstücks No. 65. unter den niedern Lauben, ſteht ein 


neuer Termin auf 2 r ni Ace Es 
EEE ma, den 7. December d. J. e wc 
An Nabe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhligen hiedürch bekannt 
unt gemach wit E G ien ga sie eee eee 
vu rast 1 AN 2 Des ` ) Has Har "Kai 
Das der Wittbe Rahn und den Schneldermeiſter Johann offmannſt 
D Eheleuten daer wl sügeh tige d ck zu Kurſtein Amts a 


we, ſol auf den Unfag der ‚Mealgläubiger im Wege einer nothivcibigen Sub⸗ 


H 


— 2:09 m 


baftorion. gerichtlich an den Meiftbierendem verkauft werden.“ Das Grundſtück 
deſteht aus einem Woh, 9 nebſt Scheune, Stallungen und einem Familien⸗ 
Haie, wenn, 2 Hufen Zant kulm Maaß gehören, und iſt, nach einer gericht 
ſchen Tore, deren Original in unſerxer Regiſtratur taglich eingeſehen werden 
kann, auf 1918 Rthl. abgeſchaͤtzt worden. 8 

Die Liecftations⸗Terwine, wovon der letzte peremtoriſch if, ſtehen 
E NET E den 9. eptember ` ai: Gig 
irh uz 47001 21e e ee NIA LET SR Ai vi 
vu ct drapdftan Funde den, 2a ovember d ` j N 
letzterer im Domainen „Amte es an, und es werden dazu Kaufluſtlge und 
Beſicfaͤhige eingeladen. Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. 

Mewe, den 14. Juli 1918. g 

„% Boönigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 


E ; uten zugeboͤrige ! ſomoſnenamts⸗ 
Det sen en f ek a e mur den Ans 
trag der Nealglauolger Im KA einer notbwendigen Subhaſtatlon gerichtlich 
an den Meiſtbletenden verkauft werden. Das Grundstück beſtebt aus einem 
Wobnbauſe nebſt Scheune, wozu 1 Hufe 139 ON. Land kullmiſch Maaß gebös 
ren, und iſt nach einer aufgenommenen Taxe, deren Original in unſerer Regt⸗ 
ſtratur täglich eingeſehen erden kaun, auf 1054 Rthl. 84 Gr. 8 Pf. abge⸗ 
Ko worden. Dir kieltatlons Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, 
W eee den 1. October 
N den 2. Nodember 
KEE 2 den 5. December 1818 
letzterer Im DomatnensAmte Mewe an, und es werden dazu Kauffuſilge und 
Beſitzfaͤhige eingeladen. Der Meiſtbletende hat den Zuſchlag zu erwarten. 
Mewe, den 23. Jul 1818, 
* Voͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 
- Gemaͤß dem ble ſelbſt aus haͤngenden Subhaſtations-Patent, fol der im Ans 
te Stargard zu Bukowiec belegene, und mit denen dazu gehörigen Laͤn⸗ 
dereien von 3 Hufen 17 Morgen 59 OUR. magdeburgiſch, auf goë Rthl. 70 Gr. 
abseſchaͤtzte Erbpachtskrug im Wege der nothwendigen Gubhaflation, und zwar 
in den vor dem Landgericht Stargard anberaumten Bietungs⸗Terminen 
den 21, September ee RER 
den 24. October und 
f 1 85 den 25, November c a, 

Reiz? verſteigert, und im letzten Termin dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden. Der Nutzungs⸗Anſchlag des Kruges kann hieſelbſt jeder Zeit inſpieirt 
erden. 25 Ee ! die . Ins 

Stargard, den 15. Auguſt 1818. ak 
a Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
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Gemäß der bleſetoſk aushangenden ea eee e e 5 

, Profeß über den im Amte Stargard belegenen Eebpachtskrug, der 
Oberkrug genannt, auf Veranlaffung der eingetragenen Gläubiger und des Kaͤu⸗ 
fers eroͤfnet worden, und der Eiquldatlons⸗Dermin unf 

S e den 7. December .f 8 ee us ma . 
hleſelbſt anberaumt worden. Es werden daherd“ alle unbekannte Glaͤubiger vor⸗ 
geladen, in dieſem Termin perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten, wozu 
der Juſtiz⸗Commiſſarjus Titius hleſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruche an das Grundſtüuck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzu⸗ 
melden, und deren Aichtigkelt nachzuwelſen, unter der Vertdarnung, daß die 
8 ee u en cen peächibiee und 8 EE 

omopl gegen den Käufer des O s gegen d Aus 

biger , unter welche das Kaufgeld EHRE fol, S 
Stargard, den 30. Auguſt 1819. D Merbiin med ey 
2 , —Bëntet, Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. Cen: Ak 


Gemäß. dem an unſerer gewöhnlichen Getichtsſtelle bleſelbſt oushaͤngenden 
f Subhaſtations-Patente fall das unter unſerer Gerichtsbarkeit etwa oi 
Meile von Danzig belegene Erbpachtsgut Alt⸗Glincz, beſtehend aus a Huben 
5 Morgen 158 ORuthen Magdeburgiſch, welches laut elner am 1. Februar 
1816 aufgenommenen Taxe auf 4652 Rthl. a geſchatzt, in der, darauf veran⸗ 
laßten Subhaftation für 5500 Rthl. adjudicſrt, und hinterher für 4100 Kepl 
anderweitig freiwillig veraͤuſſert worden, nach deren beim letztgedachten Verkauf 
gerichtlich feſtgeſetzten Bedingungen, wegen nicht gezahlter Kaufgelder, mit Ue⸗ 
dergebung der übrigen geſetzlichen Erforderniſſe im Wege der noth wendigen 
Subhaſtation in einen einzigen — Steg enge . 

beraumten Termin Sffentlin an 5. elde ent, erf Ge 
anberaumten Termin offen an den Meiſtbiethenden verſtelgert werden. 

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden Bades Beate dire MA ſich 40 dem 
gedachten Tage des Morgens um 9 Uhr hleſelbſt an unſerer gewöhnlichen Ge⸗ 
richtsſtelle einzufinden, ihr Gebet zu verlautbaren, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der etwanigen Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, well auf ſpaͤ⸗ 
terhin eingehende Gebotte nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann.] Die 
etwanlgen Llcitatſons Bedingungen werden im Termine ſelbſt naher verabredet 
werden. S SR Gaata, e Aen bad ai 
Carthaus, den 24. October 1818, N i 
Röniglich Weſtpreuß. Landgericht. 

Das Vermögen des hieſelbſt verſtorbenen Toͤpfers Johann Rautenberg 
101 D und —— och lebenden Wittwe deſſelben Anna, geb. Zimmermann, 
beſtehend aus 24 Rehlr. Kaufgeld für einen verkauften Platz ſoll in Termino 
den 19. December c., Vormittags um 9 Uhr, in der hieſigen Gerichtsſtübe an 


(Hier folgt dle erte Bette.) 
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die bekannten Gläubiger vertheilt werden, welches hledurch den etwanigen un⸗ 
bekannten Glaͤubigern der Vorſchrift gemäß bekannt gemacht wird. 
Tollkemit, den zo, October 1818. 5 
Königlich Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Es ſollen in Termino den a4. November c., Vormittags um 9 Upr, an 
hieſiger Gerichtsſtelle 
g 1 Stuͤck ſchwarzes Tuch von 24 Eilen, 
1 dito graues dito von 24 — 
1 dito dunkelblau dito von 20 — 
1 dlto dunkelgrau dito von 1972 — ) 
welche zuſammen auf 110 Athir. gewurdiget worden, an den Meiftbietbenben 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 16. October 1818. 
Böniglich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
Es ist der Fall vorgekommen, daß die Fiſchereipaͤchter der Feſtungsgraͤben 
mitunter von den Holzhaͤndlern, welche Holz in dieſe Graͤben lagern, 
eigenmaͤchtig Lagerungsgelder erheben; die unterzeichnete Behoͤrde ſieht ſich da⸗ 
er veranlaßt, hiemit öffentlich zur Kenntniß zu bringen, daß die gedachten 
Paͤchter hiezu, den mit ihnen abgeſchloſſenen Pacht⸗Contracten nach, durchaus 
nicht berechtiget ſind, ſondern daß die feſtſtehenden Lagerungsgelder nur ledig⸗ 
lich der Fortlfications⸗Revenuen; Caſſe, und keinem andern etwas abzufuͤh⸗ 
ren iſt. Danzig, den 29. October 181g. 
Königlich Preuſſiſche Fortification. 
v. Borcke. 
Pu b EI ad nd u Mm 
wegen Verpachtung der Sifcherei in den Gütern des v. Conradiſchen Schul ⸗ 
id und Erziehungs- Inftitute. ep , 
Die Nutzung der Fiſcheret auf der Mottlau, von der kandau bei der Nafs 
ſenbubenſchen Grenze ab, bis zum letzten Hofe in Neunhuben, dem 
von Conradiſchen Schul und Erziehungs : Juſtitut gehoͤrig, wird mit dem 1. 
Januuar 1819 pachtlos, und fol von dem Curatorio dieſes Inſtituts ander⸗ 
weitig auf 6 Jahre verpachtet werden. dk e 
Hiezu haben wir einen Termin auf 2 
den 14. November c. 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem hieſigen Reglerungs⸗Conferenzhauſe angeſetzt, 
welches den Pachtluſtigen mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß der 
Meifbierende des Zuſchlages fogleich zu gewärtigen hat, wenn er ſich über feine 
Zahlungsfahigkeit und Sicherheit gehörig aus welſen kann. 
Danzig, den 19. October 1818. i 
Das Curatorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
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Nachweiſung der Solzverſteigerungen in der Rönigl. Oberfoͤrſterei Carthaus 
fuͤr den Monat November 1818. 


——— nn ͤ—ñWͥ— - . 
Wochen | Stunde . Verſamm⸗ Platz, wo 
und de lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende ſterel. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu verſtelgernden 
Ort bei [Wetter vers Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem Ifteigert wer: 
Wetter. den muß. 


— . — Ka ͤ ——E—ĩ— 
d. 18. Nov. 10 Uh Vor⸗ Kamſonka | Smolnif, In der Forſt Buͤchen Brenn⸗ 
a mittags. und zerſtreut. und Nutzholz, 


Smolnikt. Nutz⸗Eichen und 
ö ehren Bau u. 
Brennholz. 
2 [d. 19. Nov. e Wigodda, | Wigodda, dito. dito. 
mittags. i 
3 [d. 20, Nov. s uhr Vor Bonskahut⸗ N 
28 mittags. ta. Mirchau. dito. dito. 
1 Uhr Nach⸗ Mirchau. 
mittags. 


4 den sıflen g Uhr Bor: Stanſcze⸗ Czeczenie. dito Kienen Baus 
Kä mittags. wo. | Nutz u. Brenn⸗ 


Art 928 2 lz. 
5 den agſten 10 uhr Vor⸗ Chmelno. Sawory. dito Buͤchen u. kieh⸗ 


mittags. nen Nutz⸗ und 
as : SS 8 Brennholz. 
6 | den gaſten Par Bm Buͤlowo. Car thaus. dito Wo 
, mittags. Zë Sé KC 
o den ssſten o Uhr Bors| Dombros |. Dombros' dito dito 
mittags. wo. wo. 
8 den a6ſten g Uhr Mors| Carthaus. Carthaus. dito dito 
ER gens. 
9 den erften-g Uhr ei; Babenthal, | Pechbude. dlto dito 
= ` mittaz „„ 0 
10 den agſten Io Uhr Por⸗ Sereſen | Borowo⸗ dito dito 


mittags. und krug. 
Smolſin. SE 
Semlin, den 30. October 191g. ` 
2 Der Rönigl Oberfoͤrſter. Rraufe E 
Montag den azſten d. M., Vormittags um 11 Uhr, ſollen in dem Lokale 
der Bäckerei am Kielgraben 8 a 
31 Ohm 8 Quart Weineſſig 
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öffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Zahlung in Brandenburger 
Courant verſtelgert werden. De 
Kaufluſtige werden elngeladen, Dä an dem bezeichneten Orte einzufinden, 
‚ihre Gebotte abzugeden und gewaͤrtig zu ſeyn, daß bei annehmbarem Preiſe 
das Meiſtgebott zugeſchlagen und der Eſſig ſofort verabfolgt werden kann. 
Danzig, den 5. November 1818. N 
5 Rönigl. Preuß Proviant und Fourage Amt. ; 
Die eieferung des, zu einem neu zu erbauenden groſſen Artillerie-Wagen⸗ 
227 Haufe erforderlichen Bauholzes Tel dem Mindeſtfordernden überlaſſen 


werden, wozu Terminus Licitationis auf den ı6ten d. M. feſtgeſetzt iſt. Liefe⸗ 


rungsluſtige werden demnach erſucht, ſich an gedachtem Tage, Vormittags um 
10 Uhr, auf dem Fortifica tons Bauhofe in dem Gef aͤftszimmer des Unter⸗ 
eichreten einzufinden, woſelbſt auch die Get und überhaupt der ganze 
ebar Auger zu jeder Stunde einzuſehen 18 3 a i 


* 
* EN 


ig, den 3. November 1818. at 
Danis, den Dr "Siet, Preufſſche Fortification 
. v. Borcke. 


e 


A n f ir der n nen. 
Diejenigen reſp. Grundſtuͤcksbeſitzer ꝛc., welche mit uns den 1. Januar 
18:9 neue Cont acte abzuſchſieſſen genelgt ſeyn ſollten, werden hiemit 
benachrichtigt, daß die Bezahlung des Schornſteinfegergeldes nur praͤnumerando 
geſcheben kann, da wir aus beſondern Ruͤckſichten uns biezu veranlaßt ſehen. 
Danzig, den 31. October 1818. 
Das hleſige Schornſteinfegergewerk j 
Demolski Ten, Mau. Uldenburg. Demolski jun. 
a nock auf dem Grundſtuͤck Altſchottland No. 145: ine Schuld von 
1333 fl. 10 gr. Danziger auf den Namen Regina Schultz von 782 
verſchrieben Mehr, fo erfuchem wir diefelbe, oder deren Erden, ſich ſpaͤtſtens ins 
nerhalb 3 Wochen auf dem hieſigen Koͤntal Woehloͤbl Stadtgericht vor dem 
Herrn Juſtizrath Walbter um o Uhr Vormittag zu melden und thre Ant pruͤche 
anzubringen, indem uns nicht bewußt iſt, daß noch eine Schuld auf dieſem 
Hauſe haftet - Jacob Meyn. 
Danzig, den 3. November 1818. David Meyn. 


unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu vermiethen 
oder zu verkaufen. 
En der belebteſten Straſſe in Elbing, in der Bruͤckſtraſſe, if zu dem bor: 
tigen Martini Markt ein groſſes und ein kleines Nebenzimmer, für eis 


PR Tuchhandlung ſich vorzuͤglich ſo wie fuͤr jeden Packkammeriſten eignend, zu 


zu wenden. 


haben, und es wird fuͤr alle Bequemlichkelt auf das billigite geſorgt werden. 
Es wier gebeten ſich gefaͤlisſt an C. G. Weiß im goldenen Loͤwen zu Elbing 
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Die Hakenbude zu Schmirau, mit vielen annehmlichen Gerechtigkeſten if 
zu verkaufen oder zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here erfaͤhrt man Breitegaſſe in der Weinhandlung No. 1141. 
Unmſtände halber iſt ein Haus mit Stallung und Garten in Lange ſuhr zu 
verkaufen oder zu vermiethen, und kommenden Mai zu beziehen. Id 
here Nachricht Pfefferſtadt No. 109. 


Sachen zu verauctioniren 
Montag den 9 November 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Hildebrand und Momber, in dem Hauſe auf dem langen 
Markte No. 423. an der Ecke der Matzkauſchengaſſe durch Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie auserleſen far barlemmer Blumenzwiebeln für Töpfe und 
Glaͤſer wie auch zur Garkenflur, weiche vor kurzem von Holland angekommen 
iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe zeigen das Nähere darüber an. 

Montag den 9. November 1918, Vormittag um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe in der kanggaſſe 

ohnweit dem kanggaßſchen Thor sub No Go, gelegen, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Ein Parthlechen extra ſchoͤne friſche Citronen in doppelten Kiſten, welche 
ſo eben durch Capitain Schmidt anhero gebracht worden. S : 

Montag den 9. November 18:8, Nachmittag um 5 Uhr, werden die Maͤr⸗ 
ler Grundtmenn und Grundtmann jun., im Hauſe in der Hunde⸗ 
gaſſe sub No. 278. gerade gegen der Berholdſchengaſſe gelegen, an den Meifts 
dietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen extra ſchoͤne friſche Citronen, welche ſo eben durch Schif⸗ 
fer Schmidt anhero gekommen. KR 
. ontag, den 9 November 1818, ſoll in dem Hauſe auf dem Aten Damm 
; sub No. 1540 gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Danziger gangbaren Münze ausgerufen werden: 

Drei filberne Taſchenuhren, 1 acht Tage gehende Stuben-⸗Uhr im ange⸗ 
ſtrichnen Kaſten, 1 Floͤte, 1 Wetterglas, g plattirte blaue feuchter, 2 porcelaine 
Caffeekan nen, 18 Paar Taſſen, Zucker- und Theedoſen, Schüffelr, ı Plattme⸗ 
nage, 4 Engl. fayance Punſch-Terrinen, div. Schuͤſſeln. Kannen, Taſſen und 
Teſler, 3 Engl. fayance Potpourrie, geſchliffene Wein: und Bierglaͤſer mit ver; 
goldeten Raͤnden, Caraſinen u, chriſtallenen Flaſch en, 2 glaͤſerne Haus- und 2 
Marftlarernen, 2 Spiegel a 4 Fuß 8 Zoll, 1 dito 2 Fuß 16 Zoll, Pfeiler⸗ 
Spiegel in mahagoni Rahmen, 2 dito a 25 Zoll lang in mahagoni Rahmen, 
A dito in nußbaumnen Rahmen, 1 Dammbrett⸗ Spiegel, 2 Tollettſpiegel, 2 
dreizigzollige Spiegel in nußbaumenen Rahmen, 15 mahagent Spiegel⸗ 
Blacker, und mehrere Spiegel, 1 eichenes Glasſpind mit Commode, 1 
angeſtrichenes dito, 1 nußbaumenes Eckglas ſpind, ein groſſes Linnenſpind 
und mehrere angeſtrichene Spinder, zwei nußbaumene Commoden, a Schreib⸗ 
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Comptoir, zwei nußbaumene Spiegeltifhe, zwei mohagoni dito, zwel lafirte 
dito, 1 Geldzaͤhltiſch, 1 kleiner ſteinerner Tiſch, und mehrere nußbaumene und 
ang ſtrichene Klapp⸗, Schenk,, There» und Anſetztiſche, 2 Arm⸗ und ı2 nuß⸗ 
baumene Stühle, 2 Arm- und 12 Stühle mit rothem Triep, und 24 dito mit 
lelnwandtnen Einlege-Kiſſen, Linnenzeng und Betten, wollene Diſch⸗ und Fuß⸗ 
decken, 29 Mehllſaͤcke, 3 Marltplan, div. coul tuchene Manns⸗ und ſeidene 
und cafemirne Unterkleider, 1 blau tuchener Pelz mit ſchwarzen Barannen, 3 
Schuͤtzenhut mit Treffen, 1 Stuͤck feines breites Tuch, 1 Stuck ſchmalles coul. 
Tuch, 1 meſſingnes und 1 eifernes Pletteiſen, 7 div. Schloͤſſer, 2 Schraubſtoͤ⸗ 
cke, 1 Feuerzeug, 1 Paar Trangier⸗ und 12 Paar plattirte Meſſer⸗ und Ga⸗ 
deln, a meffingne Blacker, 6 Kochkeſſel, ı Schmoorgrapen, meffingne Caffee⸗ 
und Chocoladekannen, 4 dito Speubuͤtten, 5 zinnerne Menagen, und 2 Rand⸗ 
ſchaalen, 1 metallener Mörfer, 1 groſſer eiferner Waagbalken und Gewichte, 2 
kleiner dito, a Deſemer, 1 Mangel und 2 Wafeleiſen, 1 Schneidermeſſer, 2 
kupferne Waſch⸗ und mehrere Theekeſſel, meſſinane Leuchter und Lichtſcheeren, 
3 meffingne Drath⸗ Steben, 2 Bettgeſtelle mit Gardienen, Bettrahme, 5 groffe 
Kaſten mit Elſen beſchlagen, ı Mehlkaſten, mahagoni und lakirte Theebretter, 
2 Goldwaagen, 1 Sackwagen, 2 Schleifſteine, 1 Wachspreſſe, Hobel, Bohre, 
Stemeiſen, Raspeln, Drathzangen, Beile, Holzaxen, Saͤgen, 15 Paſtellgemaͤlde 
und mehrere auf Leinwand gemalte Bilder, 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch ſonſten zur Packgerathſchaft noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Ferner wird auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und 
Stadtgerichts vaſelbſt in Brandb. Court gerufen: 

Ein Brillant⸗Ring. 


Donnerſſag, den 18. November 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Sildebrand und Momber in der Tabacks Fabrike Paradies⸗ 
gaſſe No. 996., durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
derſteuert verkaufen: fe 
Mehrere Gattungen feine Engliſche und Holländifhe Rauchtabacke, als: 
Bandtaback, Hahnchen, ſchwarzer Türck, ſchwarze und gelbe Königin, Jos 
ſeph Daſch, Paruquen, Abraham Berg, Porto Rico, ꝛc. ö 5 
Einige Gattungen ordinaire Rauchtabacke, als: 
Zapfen berger, Drachen, ſchwarzes Schiff, Engl. Kurhahn, drei Könige 


u. H w. 
Lë, Centner feine gelbe Mariländer, Virginer und Ruſſiſche Blätter, 
Porto:Nico in Rollen, und geſchnittene Marllaͤnder und Virginer Blätter, 
wie au 5 N 
Einige Seronen China und 
Einige Pfunde Muscatbluͤthe. 


Donnerstag, den 12. November 1818, Vormittags um 10 Uhr werden 
die Mäkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Hauſe in der 
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kanggaſſe sub No. Go, gelegen, an den Melſtbietenden durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung verſteuert verkaufen: VE 1 f ` 
Einige Kitten ſehr ſchoͤne extra friſche Catharinen⸗Pflaumen, Muscateller 
Roſtenen und Franzoͤſiſche Rainettnn 5 
Doennerſtag den 12, November c, werden auf Verfuͤgung E Hochedlen 
8 Raths und E. Wohlloͤ l. Land⸗ und Stadtgerichts, im Kruge zu 
Wotzlaff meiſtbietend gegen haare Bezahlung in grob Preuß. Courant gerufen 
werden: F 2 e 
mehrere milchende Kuͤhe, Bullen, junge Stiere, weis und einjährige Kaͤl⸗ 
ber, gute Arbeitspferde und Fehlen, auch einig Sa weine. 
Die Kaufluſtigen belieben ſich um io Uhr Morgens dort elnzufinden. 
Montag den 16. November 1818, fol auf Be füaung Es. ént: Wohl 
3 Léit Land» und OStadegerickts, in dem Haufe. in der Korfenmachers 
Gaffe sub No. 785. an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlu g in 
Brandburger Courant den Reichsthaler zu 4 fl. 20 gr. gerechnet, ausgerufen 
werden: 8 f 
N Ein goldener Ring mit Roſen⸗Steinen, eine dito Tuch-Nadel mit Per⸗ 
len, 1 goldenes Halsſchloß mit Rubinen, 1 Schnur weiſſe Car niole mit 36 
Stuͤck und goldner Oeſe, 1 goldne Taſhen⸗Uhr nebſt goldnen Kette, Pettſchaft 
e d Ubrſchläſſel, 1 goldne Hals⸗Kette, 1 paar kleine golone Ohrgehaͤn ge, 3 
paar dito von Krongold, 4 ſilberne Taſchen Uhren, Ring von Krongold, 1 
paar goldne Ohrbuckel, 1 ſilberner ve goldeter Ohrring, 1 dito Hals Kette 1 
dito vergoldeter Haar⸗Kamm u filberne Strickſcheide, mehreres Sil e Ge 
ſchirre, ais: 2 ſilberne Zuckerſchaalen, 3 dito Zuckerzangen, 5 dito Eßlöffel, 17 
Thee Loͤffel, 9 dito Schwammdoſen, 3 dito Schrupftanads ofen, 2 paar fils 
ber e Swubhſchnallen, 2 Bleifeder Futteral, dito Punſchloͤffel mit Fiſchbein⸗ 
Stiel, 1 kleines Brieftaſchen⸗Schloß — dito Hals Ketten, „ dito vergoldete 
Hals Kette, ı8 paar Hate d 8 dito Ringe zum Theil v rnoldet, 
1 ſilbernes Thee Sieb, ſilberne Fingerhüte, dito Strur Pinnen, Paß ⸗Schloͤſ⸗ 
fer, Uhrketten, Ubrſa luͤſſel, Strick Buͤgel, Strickhake n und Hemdekuoͤpfe mit 
Steinen, An Fayance und Irrdenzeug, verſchiedene Milch⸗, Thee und Schmand⸗ 
Kannen, Butter und Zuckerdoſen, runde und ovale Schuͤſſeln, flache und tiefe 
Teller, Bunzlauer Kaffee Kannen und diverſes Jerdenzeug, Porter, Wein und 
Bierglaͤſer, Flaſchen und Bouteillen. An Mobilten, 3 verſchiedene Spiegel, ı 
Toilett und andere kleine Spiegel, 1 mahagoni Schrei kaſten, un dito Thoelaͤſt⸗ 
chen mit blechernen Flaſchen, 1 nußbaumnes Schreib Comteir, 1 Kanapre, dib. 
eine und: fichtene Spinder, 1 Spind mit Glasthuͤren, a Koffer mit Seehund 
beſchlagen, eichne und fichtene Klapp⸗ und Anſetz Diſche, Stühle mit triepnen, 
cattunen und tuchnen Kiſſen, m Lehn⸗ und 1 Nachtſtubl mit zinnernem Unter⸗ 
ſatz, Bettraͤhme und Schlafpaͤnke. 3 zinnerne Blerkannen, 19 dito T'cller, 7 
dito die Schüffeln, 1 dito Flaſche, ı dito Kanne, » zinnerne Spruͤtze ı met 
ſingne Thee Maſchine, 3 meſſingne Keſſel, o metallene Tiſchglocken, meſſingne 
Kaffee⸗Kannen, 1 meſſingner KuͤchenMoͤrſer, 1 großer kupfernerner Waſch⸗Keſ⸗ 


€ 
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fel, 3 kupferne Schiffs Seit, » dite Fleiſchtopf, a dito Kaſſerollen, 6 dito 
Thee⸗Keſſel, eiſerne Grapen, Dreifuͤſſe, Feuer⸗Zangen und Schaufeln, 2 eiferne 
Desmer, Kuchenpfannen, 1 Holzart, ı Beil, 1 eiſernes Plaͤtteiſen, blecherne La⸗ 
ternen, Leuchter und div. eiſernes und blechernes Kuͤchen⸗Geraͤthe. An Linnen⸗ 
zeug und Betten, 7 Betten, © Pfuͤhle und 11 Kopf Kiſſen, Bettlaken und Fen⸗ 
ſter⸗Gardinen, Oberhemde, Mannshemde, Diſchtuͤcher und Servietten, Handtuͤ⸗ 
cher, linnene, ſeidne und mouſſeline Tücher, linnene Belt Pfuͤhl⸗ und Kiſſen⸗Be⸗ 
züge, cattune Bettdecken, Sopha⸗ und Stuͤhl⸗Bezuͤge, Schlafmügen, Schnupf⸗ 
kücher, baumwollene, wollene und ſeldne Tuͤcher, 1 Schachtel mit Kinder⸗Klei⸗ 
der, div. Reſter Mouſſelin und Segeltuch. An Kleidungsſtuͤcken, i boyener 
Mantel, 1 boyener und 1 gruͤntuchener Ueberrock, tuchene Klappenroͤcke, ſeldne 


men⸗Kleider und Pohlrscke, 3 ſchwarz tuchener Ueberrock, 3 Frauen- Hut mit 
ebern und 1 Kopfauffog mit Perlen. Gemälde und Inſtrumente, als: 36 
Store unter Glas, 6 Engliſche Kupferſtiche ohne Glas, eine Parthie alter 
See⸗Karten und See Buͤcher, a Quadranten und Gradftöde, 1 Stuben⸗Com⸗ 
pas, 1 eichenes Schreit kaͤſtchen mit einem Tiſch⸗Compaß, div. Zirkel und Zoll⸗ 
ſtock, 2 Fioͤtetravairs, 4 Perſpective, 1 große Flagge und 1 Wimpel, einige geiſt⸗ 
liche und weltliche Buͤcher und diverſe. Viele Goldſchmidt Handwerks: Zeuge, 
als: 1 großer und » kleiner Ambos, 2 großes Bechereiſen, Treib-, Tief⸗, Auf⸗ 
zieb⸗, Spabn?, Panier und andere Hammer, Punſen⸗, Laubſaͤgen⸗„ Feilen⸗„ 
Schraub- und andere Zirkel, Riſſelelſen, Schraub⸗Viegel, und Kneifzangen, Pros 
bier Steine mit Nadel, ı mittel, 1 kleines echereifen und 2 Speer⸗Haken, 1 
großer und i kleiner Blaſebalg, 1 Ziebank nebſt Zange, div. Kupferſchaalen, 3 
Loͤthlampe, 1 Blaſerehr, Polierftähle mit Blei⸗Patronen, 2 Waagſchaalen, 2 
Einfap- Gewicht, 1 m. ſſingner Mörfer, einige neue und alte Schmelztiegel, eini⸗ 
ge bee E CH SSES See? , 5 3; 2? 
erner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifen, G Hoͤlzerwerk, 

auch ſonſt noch e Sichen e 5 a we ei " nn 
B den 19. November 1816, ſoll in dem Haufe in der Naͤthler⸗ 
gaſſe sub No. 413. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden 
Eine ſilderne zwelgehaͤuftg. Taschenuhr, ı Stubenuhr, a glaͤſerne Hausla⸗ 
terne, a div. Spiegel, 2 Engl. Kupferſtiche in vergoldeten Rahmen, ı eſche⸗ 
nes einthuͤriges Kl'iderſpind, 1 angeſtrichenes Schentſpind, 1 eichenes Geld⸗ 
ſptudchen, 1 fichtenes zweithuͤrlges Eſſenſpind, 1 angeſtrichenes fichtenes Schreib⸗ 
Comptoir, » eſchenes Bettgeſtell, 1 eichne kinnenkiſte, 3 angeſtrichene fichtene 
Klapptiſche und mehrere fichtene Tiſche ı fichtene Schlafbank, 1 Bettrahm, 3 
Kinderkanzel, 1 Gehbank, Korbwiege, 2 eichene Brodierrahme, 1 Regen⸗ 
ſchlem, fünf diverfe Stühle, Fünf diverſe Fenſtern, eine Stuben ⸗Thuͤre, ein 
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l 
groſſer metallener Moͤrſer, ı groſſer fupferner Grapen, ı groſſer metallener 
Krahn, ı kupferne Kohlen- und 1 dito Spuͤhlwanne, 1 meffingner Wandblaker, 
ı dito Oheemaſchiene, meſſingne Kaffeekannen und Zuckerdoſen, a kupferne Thee⸗ 
maſchtenen, div. Frauen und Mannskleider, 1 Marder: Muffe, verſchiedenes Lin⸗ 
nenzeug und Betten, 1 groffer eiſerner Waagbalken mit hoͤlzernen Schaalen, 
ı kleiner dito mit meſſingnen Schaalen, 1 eiſerne Ofenthuͤre mit Geruͤſte, 2 
blecherne Laternen; 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Na Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Weineſſig a 64 fl. D. Er. per Oxhoft, in Anker à 11 fl. Danz. Cour., 
„Siereſſig in 2, & und 3 Tonnen zu go fl. Zon, C. die Tonne und 
auch zu billigen Preifen in kleinern Faſtagen, ſo wie auch Stofweiſe A a Gr. D. 
iſt zu bekommen Pfefferſtabt No. 226. bei a w. Mayer. 
Auf ganz trockenen Torf ohne Geruch, die ganze Ruthe von 1150 Ziegeln, 
nimmt Herr Roͤhr auf dem langen Markt Beſtellungen an. 
h Die beliebten tafelfoͤrmigen Eeler mit weiſſer Claviatur und vollen 
6 Octaden, find jetzt heil. Geiſtgaſſe No. SS: zu haben. 
Mehrere Sorten fremder Kaͤſe, Engl. Senf, apern, Sardellen, Limo⸗ 
nen, Oliven, Holl. Cabeljau, weiſſe Wachslichte und Engl. Perucken⸗ 
I das SES zu 36 Duͤttchen, (8 zu haben bei Jacob Zarms, heil. Geiſt⸗ 
aſſe No. 776. S 
8 Birken zum anpflanzen 4 bis 6 Fuß hoch das Schock à 2 Kthl., find in 
FT groſſen Quantltaͤten zu haben. Beſtellungen werden angenommen Lan⸗ 
genmarkt No. 442. ach 
i Genz feiſche Hol, Heringe in ke und F find zu haben in der Wollwe⸗ 
ergaſſe No. 199 f 
Fortſetzung der neuen Muſikalien, zig ‚in der Kunſt⸗ und Muſik⸗Hand⸗ 
Ki 2 eiſtgaſſe d f 


Mannigfaltigkeiten der Liebe“, mit Clavier⸗ oder Guit.⸗Begl., A gGr. Polon., 
„die ſchoͤne Nachbarin 6, mit ElaviersBegl,, 3 gr. Weber, Kinderlieder, 10 
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Zweite Beilage zu No. 89. des Intelligenz⸗Blatts. 


1 


Gr. Bungenhagen, 6 Deutſche Lieder, Op. 7. 12 gGr. Helwig, 6 Geſaͤnge, 
Zeg Werk, a0 gGr. Tuff, „die Verlaſſene an ihr GE gGr. oe 
Arie aus Ferdinand Cortez, „ja dir der du mein Schickſal leiteſt“, 8 air, 
Gaͤde, „Luͤtzows wilde Jagd“, 4 gGr. 

Extra schöne Pommersche Dauer-Butter in grofsen Stolpschen Achtelge- 
binden, vorzüglich gut zu Winter-Vorräthen zu empfehlen, ist von 
Montag ab zu haben: im Hötel:de Berlin am Vorstädtschen Graben. / 

e Ruſſiſche Lichte von ganz vorzuͤglicher Güte, 6 und 8 aufs Pfund, welche 
ſparſam und hell brennen, ſind Laggaſſe No. 536. zu haben. 

f . Adlers Brauhaus an der Oehlmuͤhle iſt eine Zieh⸗Mangel zu ver⸗ 
, kaufen, beim Schiffszimmermann Störmer No. 745. ö 


F riſche Nuſfiſche Lichte ſind in der Jopengaſſe No. 786. zu haben. 
Bei F. S. Gerhard, Heil. Gelſtgaſſe No. 755, find zu haben: 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen 


zu Pathen⸗ und Confirmations⸗Geſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte, und zur Aufmunterung fir fleißige Kinder und Schuͤler. 
Jie beſten Sorten veredelter Obſtbaͤume find in der Stadt billig zu ver⸗ 
kaufen. Naͤhere Nachricht Neunaugengaſſe No. 1444. 77 : 
Gu der Tobacksniederlage an der Langgaſſe⸗ und Matzkauiſchengaſſen⸗Ecke 
> find jetzt wieder mehrere Sorten Rauch und Schnupftobacke aus der 
Fabricke von Herrn Jebens jun, in Elbing, die ſich ihrer vorzuͤglichen Guͤte 
Gg fo. ſchnell ‚geräumt hatten, zu nachſtehenden Preiſen fortwährend zu 
5 e 5 
f Ee e E a uch et o 6, ade, 2 5 „ 
Varinas . No. o. Pr. Et. fl. C pr. Pf. erucken⸗Toback Pr. Ct. fl. 1 6 pr. Pf. 
Dio „ % A e Deutſch Solo — 1 — 


Dito at r E Klein Kanaſter * 
Kl. Kanaſter⸗ “ 215 Poſtillon — — 3 18 — 
Dis. „ teg ebe roth Kur hann — „12 — 
Sach sam E b e OR pof t ea € 
Carsotten, rothe und ſchwarze Pr. Et. fl. 2 „ 20 gr. pri Pf. 
Extra fein Waroced ese e ee Ana en eee ir 
mr Gtunb aun „ 1 2 —ͤ— . 
Bades, Wem Holländerce nn 77 
„St. Omer eilkiieizg N e een 
J a ze 1 
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Von vorſtehenden Rauchtobacken empfehlen ſich vorzuͤglich die Varinas und 
Kanaſter⸗Sorten wegen ihres angenehmen Geruchs und dem Verhaͤltniß ihrer 
Guͤte zu den Preiſen 

Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte, als: Tafellichte von 4 bis 10 aufs 

Pfand, Wagens und Nachtlichte, feine Spermaceti⸗eichte, Holl. He⸗ 

ringe in z, wie auch ſehr ſchoͤne Holl, Suͤßmilchskaͤſe von 8 bis 10 Pfund das 

tie a 24 gr. Danziger das Pfund, ſind in der Johannisgaſſe No. 1294. zu 

ekommen. ; 

eunaugen à Stuͤck 4 Gr, ſchwarz Bier 6 Gr. und 

„Putziger Bier 7 Gr. Danz. die Bouteille iſt zu ha⸗ 

ben Heil. elen No. 783. 4. 3 A 

ir haben Holl. groß edian⸗, klein und gro oHal- ier, von vo 

E Bonität erhalten, welches Wir 86 nc e Ak Bier, 

telries zu Fabrikpreiſen erlaſſen koͤnnen, indem wir hierauf die Herren Detail⸗ 

liers und Buchbinder aufmerffam macher, zeigen wir noch an: daß wir wie⸗ 

der im Zepp der beliebten viereckigten Blelfedern, (welche hauptſaͤchlich fuͤr die 
Herren Ingenieurs brauchbar), und Gravit⸗Stiften find, Sr 

. ; Liedke & Oertel, 

„ Papier⸗ und Materiale Handlung, Hohethor, No, 2g. 

In der Wollwebergaſſe No. 2994. 2 Treppen hoch, werden friſche getrock⸗ 

J nete Ameiſen⸗Eier, zum Füttern der Nachtigallen das Pfund zu 4 fl. 

Danz, und ſehr reinlich verfertigtes Kartoffel Mehl das Pfund zu 1 fl. 6 Gr. 

Zant, verkauft. FEIERN 3 IK: X. 

Sache, fo zu kaufen Be wird. 
Wer einen breitgleiſigen noch wenig gebrauchten leichten Korbwageßn bil⸗ 
lig ab zuſtehen Willens waͤre, beliebe dieſerhalb eine gefaͤllige Anzeige 


im Koͤnigl. Inteligenz⸗Comptoir zu machen. f 
E SE unbewegliche Sache zun verkaufen, : 
Menn auf der Pfefferſtadt belegenes Baͤckerhaus, welches ſich in einem 
guten baulichen Juſtande befindet, und in wel em der Backofen nur 
vor Monaten neu erraut worden, bin ich geſonnen aus freier Haud zu vers 
kaufen oder auch zu vermiethen. In beiden Fallen wäre es ſogleich zu bezle⸗ 
hen, und erfaͤhrt man das Nähere dieſerhalb in meiner Behallſung am RE 
GE f Brien, Baͤckermeiſter. 


5 , Sachen 3 u Der miet he n. 5 
Wollwebergaſſe No, 19965, find in einer Etage 3 ſehr gute Zimmer nebſt 
Bedientenſtube, auch Kuͤche, Keller, und Boden, zuſammen auch ein⸗ 
zeln, billig zu vermtethen, und ſogleich zu beziehe n. rd 
uf dem Buttermarkt No, 447. iſt elne ‚moderne, Stube mit einer Neben⸗ 
kammer und Holzgelaß an einzelne Herren oder an ruhige Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen, SE SE 
dg 


EN 
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cen der Wein⸗Eſſig⸗Fabrique, Baumgartſchegaſſe No. 1028., iſt ein Stall 
J mit Abtheilungen auf 12 Pferde, ſammt Heuboden und Wagen Remiſe 
zu vermiethen und fogleih zu beziehen. Das Nähere dafelbit: 8 
Die untere Wohnung von 2 Stuben mit Gipsdecken, geht Kammern, eis 
gener Hausthuͤr, Kuͤne, Hofplatz, Appartement und Delta am Walle 
auf Langgarten No. 82. if frei von Uebernahme der Einquartierung und Ab⸗ 
gaben, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das in der Bootsmannsgaſſe unter der Servis-Nummer 1172. gelegene, 
ſehr bequem eingerichtete Haus mit 7 Stuben iſt zu vermlethen und 
kuͤnftige Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht giebt der Commiſſionair, Herr 
Kalowski, Hundegaſſe No. 24. > 
Der Stall an der Schießſtangen⸗Ecke iſt zu vermiethen und kann gleich 
bezogen werden. Das Naͤhere daruͤber in der Wollwebergaſſe N. 552. 
Mebrere bequeme Zimmer nebſt Kuͤche ſind Jopengaſſe No. 595. monatlich 
an Militair⸗ oder Civilperſonen zu vermiethen. . 
Auf dem zten Damm No. 1427. find 2 Stuben mit Mobilien an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. > 
dier Eat No 260. dem Stadtgericht gegenüber, find zwei nebeneinan⸗ 
der ſtoſſende Zimmer, nebſt Kammer und Kuͤche, halbjaͤhrig oder auch 
monatweiſe, mit oder ohne . zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein In⸗ 
t auf Monate zu vermiethen. i 
ken Zoe 5 Stuben ſind zu vermiethen und gleich zu beziehen, 
Schnuͤffelmarkt No. 658- ; , 
Wollwevergaſſe No. 1992. iſt eine Unterſtube, ein Saal, auch eine Be⸗ 
dientenſtube, mit oder ohne Möbeln an Herren Dfficiere oder an Her⸗ 
ren vom Civilſtande zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
Ein freundliches Zimmer nach der Straſſe, nebſt Küte und Holzkammer, 
mit oder ohne Mobilien iſt in der heil. Geiſtgaſſe No 008. zu vers 
Seene fogleich zu beziehen. Das Nähere in demſelden Haufe 2 Trep⸗ 
en i 8 g k re CC 
e SD der Pfefferftabt No. 889. find 3 Stuben mit auch obne Mobilien, 
wenn es verlangt wird auch Kuͤche und Keller dabei zu vermiethen 
und gleich zu bezlehen. 
i ett... E 
En naͤchſter Woche trift hier die Gewinn Liſte von der 
Ilten kleinen Lotterie ein. Bis dahın ſind noch gan⸗ 
e, dalbe und viertel Looſe bei mir zu bekommen. Bekannt⸗ 
ich kann man auf ein ganzes Loos, welches 2 "Ru. 2 Gr. 


kostet, Zehntauſend Reichsthaler, und auf ein hal! 
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bes Loos, welches 1 Kehl, 1 Gr. koſtet, Fuͤn ftauſend 
Reichsthaler gewinnen. Auch ſind noch ganze, halbe 
und viertel Kaufloofe zur sten Klaſſe 38ſter Berliner Lotte⸗ 
Hi, deren Ziehung den 13ter d. M. anfängt, taglich in mei⸗ 
nem Lotterie Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697., zu haben. 
Danzig, den 7. Novbr. 1818. J. C. Alberti. 
Nach $. 6. des Plans der Koͤnigl. Klaſſen⸗otterie ſoll die Erneuerung der 
Ä 2oofe ſpaͤteſtens g Tage vor der Ziehung geſchehen, wenn das Anrecht 
darauf nicht verloren Arben ſoll, Da nun in meinen Comtoirx noch fo viele 
Looſe zur sten Klaſſe ZBiter Lotterie — deren Ziehung ſchon kuͤnftigen Freitag 
den 13. Novbr. c. anfängt — zu erneuern ſind, ſo muß ich die reſp. Jateref⸗ 
ſeuten hierauf aufmerkſam machen. 

Kauflooſe zu dieſer sten Klaſſe, ganze, halbe und viertel, fo wie auch Loo— 
fe zur rrten kleinen Lotterie, davon nachſten Freitag den ı5ten die Gewinnliſte 
eingeht, ſind noch bei mir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll 

Ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur Gren Claſſe 38ſter Lotterie, fo wie 

8 Looſe zur unten kleinen Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterle-Comp⸗ 
toir, heil. Geiſtgaſſe Ro. 780. zu haben! Reinhardt: 

Die Ziehung der Sten Claſſe Zgſter Lotterie, in welcher wie bekanntlich 
Ge: alle bedeutende Gewinne, als: At REN 
Gewinn &.100,000 Nıhl, ` 2 Grwinne 3 go00 Rthl. 


1 e ee 
= doo KEN 3 4 — à 506 — 
SS Ges à 20,000: — 85 — 4.4000 — 
FV — 96 — 3 — A 5000 — 9 
„ . %%% GH e 
; 1 


x 5 
ep 100 Gewinne à 1000 Rthl. und andere mehr 
vorkommen, iſt zum 13. November d, J. feſtgeſetzt. 22 Eé 
Zu dieſer Ziehung find noch einige wenige ganze, halbe und viertel 
Kauflooſe, fo wie Loo ſe zur ııten kleinen Lotterie, die vom 2. bis 6. tos 
vember gezogen iſt, in meiner Unterkollecte Kohlengaſſe No. 1055. jeder Zeit 
zu haben. g 5 4 Singler. 
en reer Sr i ſche Anz ei Eh tt: 
Bei dem; Buchhändler Carl Goldſtamm,  Brodbänfengaffe No. 697,, find 
aauſſer den ſchon fruͤher angezeigten Tafchenbü ern fur das Jahr 
1819 noch folgende zu haben: s e wi 6 
Kotzebue, Almanach dramatiſcher Spiele, 1819. 1 Rthl, 21 gge. DT 
Rheinbluͤten, 1819. 1 Kehl; 21 ggr. 7 S E a N u min! 5 x 
Minerva, Taſchenbuch, 1919. 2 Nhl, e gor. ene 


PS A 
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Clauren, Vergiß meinnicht, 1819. 1 Rthl. on ggr. 
Jahrbuch der haͤuslichen Andacht und Erhebung des Herzens, von Demme, 
Tiedge, Schuderoff und Veillodter, herausg. von Vater. 1819. 1 bt, 


12 gar. 8 8 
l geſellſchaftl. Spiele u. Vergnuͤgungen in muͤſſigen Stunden, ater 
+ 181 e. 2 
Ain Bucher ; 
Gefühle, Bilder und Anfichten, Sammlung kleiner profaifher Schriften von 
de la Motte Fouquèe, ir Bd, 1819. 1 Kthl. vw ggr. — Braun, oder 
die Burg von Sanct Aldebrand, Tragoͤdie von Maturin. sgr, — Die 
Spinnerinnen am Kreuze, eine romant. Erzählung, 16 gg r. — Der neue 
Gelegenheitsdlchter, eine Samml. von Geburtstags, Hochzeits u. fr w. 
Gedichten. 16 ggr. — Beckers Zeitvertreib bei langen Winterabenden ia 
Erzaͤhlungen, 2 Bde. 1 Rthl. 12 ggr. — Kleine Erzählungen, und ro⸗ 
mantiſche Skizzen von Carolinen Auguſten, ir Shl n Rthl. — Briefe 
in die Heimath aus Deutſchland, der Schweiz u. Zaiten, von v. der Das 
gen, 3 Bde. 4 Rthl. 12 og 


v. 
Da ich, durch Herausgabe eines bereits im Manuſcripte fertig liegenden 


Werkes: 
W ien tee en en, 
` Gedichte von . A. Simon, > 
betitelt, eine kleine Beihälfe für das hieſige Stadt⸗Lazareth zu erſchwingen be⸗ 
abfichtige; ſo bitte ich ein geehrtes Publikum: vermittelſt gefälliger Subſerip⸗ 
tion im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir, mich meinem Zwecke naher zu bringen. 
= S dE 2. A. Simon. 


n §. S, Gerhard's Buchhandlung, heil. Geiſtſtr. No. 755., wird 


N 
rg) auf die neue (Ste) Auflage des Converſatlons⸗Lexikons, oder: 
Allgemeine deutſche Real⸗Encyclopaͤdie, Praͤnnmeration angenom⸗ 
men, dieſe neue Auflage wird uͤber gogo neue und ganz neu ausgearbeitete 
Aotikel enthalten, ſo daß das Ganze als voͤlllg neugeſtaltet zu betrachten iſt, 
und obgleich das Werk in ſaͤmmtlichen 10 Banden gegen 60 Bogen flärfer 
wird, als in der Arten Auflage, fo iſt doch der Praͤnumerations-Preis nicht hö⸗ 
her, als bei dieſer, nunmehr gaͤnzlich vergriffenen Auflage. Auch hat der Ver⸗ 
leger für gutes Papier geſorgt, und werden den Praͤnumeranten die erſten 5 
Hände hoffentlich noch im Laufe d. Monats geliefert werden können, denen nicht 
lange nachher auch die ubrigen 5 Bände folgen werden. — Ebendaſelbſt iſt 
auch zu haben; Engelhards Charte des Danziger und Bromberger Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks, nach der neuen Kreis⸗Eintheilung, 4 Folio-Blaͤtter, illum., 10 
Kehl. Jahrbuch d. haͤusl. Andacht und Erhebung des Herzens, o. Demme, 
Tiedge, Schuderoff, Veillodter und dem Herzensausgeber J. S. Vater, fuͤrs 
J. 1819, mit Kupf. u. Muſik, ſaub. gebunden m. Futt., 1 Rthl. 12 Gr. u. 
2 Rthl. J. S. Schink, Geſange der Religion, ate Afl. m. Muſik⸗ Beilagen, 
1 Kthl, 4 gr. Bouche, Zimmer- und Feuſtergarten, nebſt Anwelſ. zur Blu⸗ 
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mentreiberei, ste Afl., br., 1 Rthl. Kotzebue, Almanach dramat. Spiele aufs 
> 1839. The Works of Lord Byron, 5 Voll, br, 2 Rthlr. 12 gGr. Samm⸗ 
ung neuer Muſter zum Sticken in Plattſtich und Tambourin, gezeichnet von 
einer Hamburgerin, fuͤr 1919, und vielen andern neuen color. Stickmuſtern, 


aus einem hier bisher noch nicht bekannten Verlage. 


Fuͤr Schiffsbaumeiſter, Schiffer und Rheder. 
Anfangsgruͤnd! der Schiffsbaukunſt, oder: praktiſche Ab⸗ 

bandlung über den Schiffbau, aus dem Franzoͤſſiſchen des du 
eam! du Monceau, nach der zweiten Ausgabe des Originals von C. G. 
D. Se Mit einem Titelkupfer, 10 Vignetten und 18 groſſen Kupfern, 
gr. D- 2 8 A . x Së 7 
Das Buch behandelt ſehr ausführlich ſeinen Gegenſtand, und wird noch 
immer am meiſten geſchaͤtzt. Auſſer der angegebenen Zahl von Kupfern, ent⸗ 


baͤlt es gegen 9o Bogen Text, und der bisherige Preis von 7 Rthl. 8 gr. 


iſt immer für ſehr billig zu achten, nichtsdeſtoweniger iſt er, um die allgemeine 
Vorbereitung des Buchs zu befördern, auf 5 Kthl. 8 gGr. herabgeſetzt wor⸗ 
den, fuͤr welchen Preis es durch allen Buchhandlungen zu beziehen iſt. 
Realſchulbuchhandlung in Berlin. 
Calldier zu haben in $ S. Gerhard's Buchhandlung.) 
Die fruͤher angekuͤndigten Wechſel⸗Arbitrage⸗Tadellen find endlich aus dem 
Druck gekommen, und bei mir für 10 ggr. das Exemplar zu haben. 
. 8 C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


i To de „ An zeigen. 
t Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben geſtern Abend um 6 Uhr, an den 
Folgen einer Bruſtkrankheit im 5yſten Jahre, unſer geliebte Vater der 
hieſige Bürger und Baͤckermeiſter Johann David Tauch. Dieſen fuͤr uns 
ſchmerzlichen Verluſt zeigen unter Verbittung der Beileidsbezeugungen erge⸗ 
benſt an. Adelgunda Renata Brey geb, Tauch. 
rer Brey Schwiegerſohn. 
milie Adelgunda ; 
Friedrich Julius Großkinder. 
Danzig, den 1. November 181g. 
Das heute Morgens um 44 Uhr erfolgte fanfte Hinſcheiden unſers guten 
Gatten und lieren ierg, des hieſigen Wachs brakers Andreas Putt⸗ 
kammer, in feinem 65ſten Lebensjahre, zeigen theilnehmenden Bekannten an 
C. K. Purtfammer, geb. Sein, 
als hioterbliebene Wittwe 


5 . J. w. puttkammer, als Söhne, 
a 4 A. Puttłammer, 
Danzig, den 8. November 1918, 
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Am Aten d. M. um 1 Uhr Mittags beſchloß mein innigſt gellebtes Weib 
: Catharina Eſter, geb. Boſchke, 
nach beinahe zweijährigen Leiden im 27ſten Jahre ihres Alters an der Auszeh⸗ 
rung ihre irdiſche Laufbahn. i Se 
Sanft wie ihr Leben, war ihr Ende. Troſtlos bewelne ich mit 6 unerzo⸗ 
genen Waiſen den Verluſt der redlichſten Gattin, der zaͤrtlichſten Mutter. 
Bedauert mich Goͤnner, Freunde und Bekannte, denen ich dieſe Anzeige 
widme, und verſchont mich mit Beileidsbezeugungen, die meinen Schmerz nur 
vermehren wuͤrden. 5 Der Amtmann Boſchke. 
Kaͤchwerder, den 6. November 1878. 
da Yerlobungss Anzeige. 
Libre vollzogene Verlobung zeigen wir unſeru Freunden und Bekannten 
hiemit ergebenſt an. Michael Bartſch. a 
Danzig, den 3. November 1818. Anna Eleonora Zarpöp. 
perſon, fo in Dienſt verlangt wird. e 
Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Luft hat die Manufactur⸗ 
5 Waarenhandlung zu erlernen, melde Do Brodbaͤnkengaſſe No. 715. 
perſon, fo ihre Dienſte anträgt. i 
Ein Frauenzimmer von guter Erziehung wuͤnſcht als Geſellſchafterin ihr 
Unterkommen, auch kann ſie wenn es verlangt wird, die Wirthſchaft 
vorſtehen. Zu erfragen im Poggenpfuhl No. 380. il 
: Unterrichts Anz eig e n. N 
Da bei mir jetzt einige Stunden zur Erlernung der Engliſchen Sprache 
a frei ſind, ſo mache ich ſolches hiemit bekannt. 
dt AE Fewſon, Langgaſſe No. 395. 
rivot⸗ und gemeinſchaftlichen Unterricht in der Buchhalterei, Briefſtyl, 
Orthographie, Rechnen und im Schreiben, ertheilet unter billigen Be⸗ 
dingungen in der Dienergaſſe No. 186. nt A. L. Schultz. 
Es wuͤnſcht jemand Unterricht im Clavierſpielen zu ertheilen, die billigen 
Bedingungen erfährt man im Königl. Intelligenz⸗Comptoir. GE 
A hſchie de (omy li men t. BT 
Es empfiehlt ſich bei ſeiner Abreiſe nach Berlin allen ſeinen Freunden und 
e Goͤnnern zum geneigten Andenken Ernſt Ferd. Klinsmann. 
Danzig, den 3. November 181g. d 8 3 
Wohnungsveraͤn der ungen. 


Mein Comptoir iſt Breitgaſſe No. 1191. d 
x Friedrich Redlich. 


De Veraͤnderung ſeines Wohnorts vom Altſtaͤdtſchen Graben nach der 
i Breitgaſſe No, 1064, zeiget ergebenſt an ; 
- 18558 der Kuͤrſchnermeiſter ploͤhn. 
Daß ich mein Wohnung vom erſten Damm nach der kleinen Krämer 
gaſſe No, 600. verändert habe, zeige ich hiemtt ganz ergebenft an. 
: . Johann Gottlieb Braunsdorf, 
IM Schuhmacher⸗Meiſter. 
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Meine Wohnung iſt jetzt Fiſchmarkt No. 1600, > 
Danzig, den 5. Nobbr. 19818. 250 Borgius, Chirurgus. 


a n e ee. i. f 
Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Socletaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
18 Uhr zu melden. N SN ) 
Es wünſcht Jemand ſeine Tochter. welche 12 Jahr alt iſt, zur Erlernung 
der Deutſchen Sprache bei einer anſtaͤndigen Famllie hier in Danzig 
unterzubringen, wogegen er ein anderes Subjekt zur Erlernung der Polniſchen 
Sprache bei ſich hinnehmen will. 3 
Eltern, die hierauf reflektiren, belieben ſich dieſerhalb baldigſt im Glocken⸗ 
thor No. 1965, zu melden, woſelbſt das Nähere zu erfragen iſt. 
Kuͤnftigen Montag den 9. November werden die hieſigen Pauperknaben 
und Mädchen den in dieſer Jahreszeit gewohnlichen Umgang halten, 
um Gott und ihren Wohlthaͤtern für die ihnen erwieſene Güte. zu danken. Bel 
dieſer Gelegenheit wird es den letztern, wie ich glaube, nicht unangenehm ſeyn, 
etwas von den gluͤcklichen Wirkungen ihrer Wohlthaten zu erfahren. Es be⸗ 
finden ſich gegenwaͤrtig in den ſechs Pauperſchulen 165 Knaben und 141 Maͤd⸗ 
chen. Unter dieſen find die beduͤrftigſten mit Raͤckſicht auf ihren Fleiß mit 
Kleidungsſtuͤcken verſehen worden. Es find naͤmlich 52 Knaben und 23 Maͤd⸗ 
chen ganz bekleidet und 18 haben Schuhe, Struͤmpfe, Hemden und wollene Un⸗ 
terroͤcke erhalten. Gerne haͤtte ich noch mehrere bekleſdet, welche es wohl bes 
duͤrften, wenn nicht die beſchraͤnkte Einnahme mir hierin Grenzen ſetzte. In 
dem feſten Vertrauen, daß meine edelgeſiunten Mitbuͤrger dieſe alte, ehrwur⸗ 
dige Anftalt, welche das Gluͤck fo vieler armer verlaſſener Kinder. gründet, 
nicht ſinken laſſen werden, werde ich es ferner an meinen Bemuͤhungen nicht 
fehlen laſſen, dieſelbe mit Elfer und Vergifügen zu verwalten und zu ihren 
alten Glanze zu erheben. n D. w. Falk, 
Provisor Pauperum. 
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Danzig, don 6. November 181. 
London, 1 Monat — f gr. 2 Mon f—;— Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 20 gr 
— 3. Monat — f 18:9 gr. I dito dito wich lige 947 
Amsterdam 14 Tage gr. 40 Tage - gr. dito dito Map, -- 9710 


— 6 l. dito dito en Münze — _ 
Hambung, Sicht — Ba bt Friedrichsd’or 8 8 46 13 Ber. 
Woch, — Br. 10 Woch. 131 gr ** in Mänze — e — ar, 
Berlin, 14 . - [Tresorsckeine 991 5 
ı Mon, — PC. dm. à Mon. 23 & 2 pC. dm. [Agio von Pr. Cour- gegen Münze 19 pCt, 
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